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Kepliir hoch

Freu' dich, mein Vaterland

\iinni den Pokal zur Hand,

Nippe Képhir!
Heil dir, Helvetia,

Fülle die pocula.

Die man in Fluntora

Weihet alldir!

Fort mit dem Rebensaft.

Der keine Wirme schafft,

Fort mit dem Bier!
Most und Schnaps, alle Heid'

Haben zu wenig Schneid.

Aergern dio Fingeweid",

Trinket Kephir!

lud nur mit Wehmuth wird
Mermuth mehr konsuniirt

Als Elexir!
Rhum verliert allen Ruhm

Rings in der Schweiz hemm:

Jedermann greift jetzt zum

Edlen Kephir!

Ffeffermiinz, Liqueur, Reck-

Holder sind nieht so zweckmässig

als du!

Stomachus-Ilitterkeit,
Wie. sie der Den nier beut,

Bringt mir dir nur noch heut

Ganz allein Ruh'.

|ur 'gSwrgcrgcfaijr. ^=>
SBri bem gegenroortigen ^urgerlrirm im ftanton $)ern ünb bie 9teuen

bürg er beim SBunbcsratb um ba« eibgcnöjrtfcbe Sluffeben eingetommen, roeil

fte glauben, man fönnte aud) ibr 33 urner la nb annejiren. Senn eê ift

ja roeltbefannt, bafe b.ffen Srjeugnife, ber 9îcntnrinrfler ', eine beffere Sbuft"
^at, alê etroa Jannjapfenöl.

'gSirRromcs ^aßniorf.
®djiU>uiaÔje (fchreitet au einer fcblecbt beleuchteten Stelle auf unb

nieber. (Sine barmloê baljev fdjreitenbe 2Beib?petjon roill aàjtloê norbet.

6troaê übermütig ruft ber SBadjtbabenbe mit fdjredlidjer Stimme): SBerrrba?!

grau (etfdjrocïen sufammen faljrenb): §err ©ott!!
SdjÜDUiOOje : Ser §crr©ott fann pajfiren.

flrriêhbt)PfU§ : So, meine Vetren, bleute baben roir ben SLbatbeftanb

über biefe Stngelegenbeit aufgenommen unb morgen ift natürlid) Slnalnfe".
grott (einfatlenb) : Slber SUlann, roeifet bu benn nicht meljr, bafe erft nor

adjt Sagen mein îïamcnéfeft roar?"

»rieffaften »er ÎJÎetaftioti. ^?
L. M. i. W. SBor nidjt feht langer ^eit

l)abcu t»(t an eben biefer Stelle einen ?lu«s

fptndi U'Lunc« über bic ftubiren be 3ugenb
gebrod){, wcldic in biefem galle eine febr
fvnfte îtnwenbiing erhielte. J. D. i. Z.
Sftaiürtidj fann auf foldje SBiife audi eine
Sßaufc berühmt toerben; aber es mufe batt
bod; eine Sßaute fein; eine Stemmet tjätte
noch lange nid)t ba«fc-lbc ©türf gemadjt.
0. 0. Jbve gumuttjüng ftveift an'ê Vtuoer=

fdjämte. f- Spatz, heften ©auf unb ©rufe.
Görz. SBir liefeeu ba« ©eioüufdttc an

Sie abgeben, bod) bit teil toir fiinftig um
geniigenbe granfatur. S. T. i. U. Ob
man audj bie älniicriru-utb eine« SBolfe«
v ei n 1 1 bei 1 1 c« fann Ijic^u bodj Seute in'«
gelb ftellt n an bereu £apfetfcit ba« Mag
oon giciinb unb geinb ooU wahrer !Peioim=
bei uug bangt. So (Sorben je. Fl. i. Wien.
heften ©auf für bic weitgetjenben iüuffdjlüffr.

SBaljifdjfinlidj erft im Jperbft. Peter. SEßir nehmen an, biefer [Reporter fei
mit ©orbon auf bem gelbe ber 6brc gefallen. K. i. T. 'Ca« finb ©inge,
bie fomifrb Wirten, aber hinter benen tiefer <?-v ti ft ftctfi. So fdjreibt man nu«:
Sie Siltenreintjcit iu St. Walleu bat ftd) übcitjaupt in jüngfter >}eit, loic loir
beobachteten, fetjr gehoben. SSWjrenb anbei«wo fogar in Ijötjeru îôrhtcrfdnitcn
5|Bbt)fiologir, b. tj bie Sehr« oon ben SSerridjtungeu ber Organe be« menfdjlidjen
jtöiper« oorgetragen wirb, ifi bie jl." gallifche SanuäiSfotnmiffton fo jattfütjtenb
»ie eine Mimosa pudica uub geft.ittet feinem ätrjte mebr, beut bedürftigen
Sßubtifum bind) 3nferate riiitjutljeilen, too e« erfranfte ©cfdjledjtêorgane wieber

«parken laffen tann. ©agegen nimmt ja fonfl SRiemanb Slnftanb an 3"fera=
ten, welche betannt geben, wann unb roo 2Ru«Jenbälfe unb anbete äljitlidje 33er=

gnüguiigen abgehalten toerben, obféott au foldjen Oiteit nidjt fetten ber ©runb
ju (Sifranfungeu gelegt wirb." Jobs, ©eficu SDanf unb ©rufe. L. J. i. K.
3Bir empfehlen Sljueii ba« foeben im -Berlage oon Orell güfeli & (iie. er=

fdjieueitc: SBerciu«= uub ÇituStbcatcr", oon 3B. g. îîiebermann. ©er '}kci«
be« Sänbdjen« betragt nur gr. 1. 50. J. J. i. W. ST/ht ©auf erljalteu unb
»erwenbet. H. V. & R. S. i. N. 2B.i« würbe Kjjt ein öpottgcbidjt iiüben
23or ber Sthftimmuug mufe gearbeitet u-erben. 3n unferm ßautott finb ätjnlidje
SSerljatiuiffe oorbenfdjenb ; aber aud) bier will Oer Souoerain oon einer 9tcoi=

fton Sftidjt« wiffeu. S. i. B. Après. Utunui bö«". H. i. Ajaccio.
greunblidjen ©auf fiir bie 9lac6rid)ten. Brieflich ciu 2Ketjrere«. W. N. i. H.
23t« jur Stiiube uod) SJÎiétS eingetroffen; fpäter ju fpät. A. Poli. ïô eften

©auf für ba« ©ingefanbie. ^offenilid) wirb ber -Sdjoppcu ben Herren gleidj=
roohl munben. G. H i. S. ©ie 50fuftcr=Slnnoncen tönnen toir gelcgeutlidj in
fpäteren SRumniefn uerroenben ; bie 53af*lmannen werben jwar nidjt erbaut fein,
aber ba« tbut SJfidjt«. Verschieftem-ii : Slnouaiicê njtrö nicht anaenommen.

Fass-Aufzü^e und Krahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport ¦ Geräthe

fv?-r ü^ellereieii
liefert als Spezialität Fried rieh Hamm, Darmstadt.

Praktisches Wochenblatt für alie Hausfrauen.
Herausgegeben von Clara v. Studnitz in Dresden.

Notariell beglaubigte Auflage : 80,000.
Fürs Haus" bringt alle zweckmässigen Neuerungen auf dem (lebiete

des Hauswesens zur Kenntniss seiner Leserinnen und erstrebt vernünftige
Ersparnisse im Haushalte. Die Vortheile, welche hieraus den Hausfrauen
erwachsen, dürften das geringe Opfer vielfach ausgleichen, welches das
Abonnement erfordert. Küche und Keller, das Schlaf- und Kinder-, Ess-
und Wohnzimmer, der Wasch- und Bodenraum, Hof und Hausgarten, sowie
die künstlerische Ausstattung des Hauses fesseln die Aufmerksamkeit unserer
Mitarbeiter im gleichen Grade. Hervorragende Gelehrte, Künstler, Pädagogen

und Aerzte, Techniker und Gewerbtreibende haben wir zur
Mitwirkung gewonnen. Auch die Sorge für den Gatten, der leiblichen und
geistigen Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Erholungen wollen wir
uns liebevoll weihen. Wir möchten die Töchter fürs Haus erziehen helfen
und sie zu seiner Verschönerung anleiten. Nicht miuder ist auch der

grossen Zahl von Mädchen unser Rath gewidmet, denen ein eigener Herd
niclit vergönnt ist. Die Erforschung neuer Berufszweige für unverheiratete
Damen und die Förderung uud Erweiterung der älteren ist daher eine
unserer Hauptaufgaben. Dabei wollen wir uns vor Allem unsere
Weiblichkeit bewahren.

Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin in persönlichen Verkehr
zu uns tritt und das Ihrige dazu beiträgt, um das deutsche Haus nach innen
und aussen aufzubauen und zu veredeln

Vierteljährlich 1 Mark.
Bestellungen nehmen alle Postämter, Landbriefträger und Buchhandlungen
an. Probenummer gratis durch jede Buchhandlung und durch die Geschäfts¬

stelle Fürs Haus" in Dresden-N. (N. 30)3.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München, "Sfefl

-im Café-Restaurant zum Weissen Rössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M.25)

Die Vorinspektion der für 1885 benöthigten Militärdienstpferde für
den Kauton Zürich findet durch Herrn Oberstbrigadier Bluntschli, welchem
jeweilen ein Hauptmann und ein Batterie-Pferdcarzt als Kommissionsmitglieder

beigegeben sind, in nachfolgender Weise statt:
Montag den 1(1. Februar, Vormittags 9 Uhr, beim Löwen in Andelfingen.
Montag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, beim Hirschen im Stamm¬

heim.
Dienstag den 17. Februar, Vormittags 9 Uhr. beim Kreuz in Bulach.
Dienstag den 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr, beim Kreuz in Rafz.
Mittwoch den 18. Februar, Vormittags 8 Uhr, hei den Militärstallungen

in Wiüterthur
Mittwoch den 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr, bei der Riedtmühle in

Dynhard.
DonnerstoT den 19. Februar, Vormittags 9 Uhr, beim Bären in Turbenthal.
Freitag den 20. Februar, Vormittags 10 Uhr, beim Löwen in Affoltern a. A.
Samstag den 21. Februar, Vormittags 8 Uhr, bei den Militärstallungen

in Zürich.
Dienstag den 24. Februar, Vormittags 9 Uhr, bei der Sonne in Dielsdorf.
Diensiag den 24. Februar, Nachmittags 2 Uhr, beim Wilden Mann in

K loten.
Mittwoch den 25. Februar, Vormittags 9'/« Uhr, beim Sternen in Uster.
Mittwoch den 25. Februar, Nachmittags 2 Uhr, beim Schweizerhof in

Wetzikon.
Donnerstag den 2G. Februar, Vormittags 9 Uhr, beim Löwen in Meilen.
Donnerstag den 26. F'ebruar, Nachmittags 2 Öhr, beim Rössli in Stäfa.
Freitag den 27. Februar, Vormittags 81/« Uhr, beim Löwen in Horgen.

Es werden daher die Herren Pferdebesitzer, welche Pferde angemeldet
haben ersucht, solche rechtzeitig vorzuführen. Die Kommission ertheilt
bereitwillitfst Aufschluss. Allfällig noch nicht angemeldete diensttaugliche
Pferde werden, sofern Bedarf, ebenfalls auf den betreffenden Plätzen
untêrsucht.

Zürich, den 9. Februar 1885.
(N. 34)1

Der Direktor des Militärs :
K. Walder.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber' dem Bahnhof.

(Bi.25) R. Meister-Hauser, Besitzer.

kreu' lticn, mein Vàrbunl
>imn> «Ion I'»!>:tl /nr ilsnn,

iVippe Kepliir!
Heil «Iii-, Uelvcti»,

r'iille (Ile plieulii.

vie msn in i'Iunterli
tteidet alletir!

i'art mit àm Iteln'iiügft.

»er lecine Ulirmo «ctl»tkt,

l'art mit «iem iîisr!
»ext unit 8cài>p8, »lle lioîa'

liaden /u nen'iK 8ciineit>.

-ìerxern «iio Bingen o!â',

sriàt kepliir!

I>nl nnr mit H'àmtli nir«I

Uernuitli medr >^»n«»mirt

à klexir!
ktium verliert ltllen lìunm

ItinKii in ài' 8ct>ne!7 tieriim:
^cilermlìnn Kreist jàt ?.nm

i'iilen kcniiii

i'kotkermûn?.. I.ilpionr, liocle-

liftier «in<> nient 8» üneel.-

Zlii^ìg »I« ein!

^lumiìelln>i-llitterleeit,

Uie.zie der Venn! er deut,

liràt »lit à nnr iwelt lient

iisn^ »Ilvill lind'.

^ Zur Aurgergefafir. ^
Bei dem gegenwärtigen Burgerlcirm im Kanton Bern sind die Neuenburg

er beim Bundesrath um das eidgenössische Aussehen eingekommen, weil
sie glauben, man könnte auch ihr Buraerland anneriren. Denn es ist

ja weltbekannt, dasz d.ssen Erzeugnis;, der Neuenburger', eine bessere Chust"
hat, als etwa Tannzapsenöl.

Wirksames Paßwort.
Schildwache (schreitet an einer schlecht beleuchteten Stelle auf und

nieder. Eine harmlos daher schreitende Weibsperson will achtlos vorbei.

Etwas übermüthig rust der Wachthabende mit schrecklicher Stimme): Werrroa?!

Frau (eiichroeken zusammen jährend): Herr Gott!!
Schildwache: Der Herr Gott kann passiren.

Kreìêphysikus : So, meine Herren, heute haben wir den Thatbestand

über diese Angelegenheit ausgenommen und morgen ist nalürlich Analyse".
Frau (einfallend): Aber Mann, weißt du dcnn nichl mehr, daß erst vor

achl Tagen mein Namenssest war?"

Briefkasten der Redaktion.
i.. lVI. i. V/. Ver nicl'i sehr langer Zeit

haben wir an eben dieser Stelle einen
Ausspruch Vernes über dic stndircnde Jugend
gebracht,, welche in diesem Falle eine sebr
ernste Anwendung erhielte. >I. 0. i. T.
Nalürlich kann auf solche Wnse auch eine

Pauke berühmt weiden: aber cs muß ball
doch eme Paule sein; eine Trommel hätte
noch lange nicht dasselbe Glück gemacht.
0. l>. Ibre Ziinnithmig streift an's
Unverschämte. - Spst?. Besten Dank und Gruß.

Lör/. Wir ließen daS Gewünschte an
Sic abgeben, doch bitten wir künftig um
genügende Frankatur. 8. 1°. i. U. Ob
man auch die Aiincriru uth einrs Volkes
rci in lbcill es kaun hic^u doch Lnilc in'S
Feld stelllN, an dercu Tapferkeit das Aug
von Fiennd und Fcind voll wahrer Beieun-
dei uiig häiigl. So Gordon ?c. 51. i.V/ien.
Beste» Dank für dic weitgehenden Aufschlüsse.

Wabischeiiilich erst im Herbst. peter. Wir »chnicn an. dieser Neponcr sei

mit Görden ans dem Felde der Ehre gefallen. X. i. 1°. DaS sind Dinge,
die komisch wirken, aber hinter denen ti.scr Ernst stccki. So schreibt man unS:
Dic Sitteureinhcit in St. Gallen hal sich übcihanvt in jüngste, >jeil. wic wir
beobachteten, sehr gehoben. Während audeiSwo sogar in höhern Töchterschulen

Physiologie, d. h die Lehre von dcn Verrichliingen der Organe des mcnschlichen

Köipers vorgetragen wird, ist die st. g.iliische SaniiäiSkommisston so zartfühlend
wie eine Uimosa puckiea und gestaltet keinem Nizle mehr, dem bedüistigcu
Publikum durch Inserate milznlheilen, wo es erkrankte Geschlechtsorgane wieder

repariren lassen kann. Dagegen nimiut ja sonst Niemand Anstand au Inseraten,

welche bekannt geben, wann uud wo Maskenbälle uud andere ähnliche
Vergnügungen abgehalten werden, obschon au solche» Oitcn nicht seilen dcr Grund
zu Erkrankungen gelegt wird." ^- ^obs. Besteu Dank und Grnß. t.. ^. i. X.
Wir empfehlen Ihnen das soeben im Verlage von Orell Fühli à Cie.
erschienene: Vereins- und HuuSthccitcr", von W. F. Niedermauu. Der Preis
des BäudchenS beträgt nue Fr. l. 50. ^. ^. i. W. Mit Dank erhalten und
verwendet. ii. V. K kî. 8. i. dl. W.is würde jetzt ein Spottgedicht nützen?
Vor der Abstimmung muß gearbeitet werden. In unserm Kanton sind ähnliche
Verhältnisse vorherrschend; aber auch bier will ver Souverain von einer Revision

Nichts wissen. 3. i. S. ^prss. Munui bös". ri. i. Hsovlo.
Freundlichen Dank für die N.rchiichteu. Brieflich cin Mehreres. W. I». i. ti.
Bis zur Stunde noch Nickt« eingetroffen; später zu spät. ?oli. Besten
Dank für daS Eingesandte. Hoffemlich wird der Schoppen den Herren gleichwohl

muudeii. L. l4 i. 8. Dic Muster Arliiorrceu tonnen wir gelegentlich in
späteren Numnicrn verwenden; die Bakelinanuen werden zwar nicht erbaut sein,
aber das lhul Nichts. Versvkieilei»» : Anouy-ncs wtrd nicht anaenommen.

>VitâK6ll unâ eiserne transport (xàtlie
liefert als Kpe^iaiität t rieâ Hn.ii»«», Darmstaàt.

tpi-skii8etik8 Wookknblaîi füi- aile Ualàaiien.
Ilsrausgsgsbsn von Olara v. Liuc1nit:2 in Orssàsir.

?l.«t»r»e1t kes»»nv!Kt« : 8v,ttv<V
Lürs Ilàus" bringt alls ?veelcmâ>ssigen Xeusrungev auk ckem lisbivts

ckes llausvesens ziur Keuntniss seiner l^sssriniivn unck erstrebt vsrnünttigs
Ersparnisse im lli^usbaltö. Vis Vortbsils, veleks Iiierarrs cken Ilauskiveusn
ervaelisen, ckürkion elas geringe Opker visltaeb ausgleiebsn velcbes ckas

Abonnement ertorckert. liüebs unck üeller. ckas iZetilitk- unck Xiocker-, b!»s-
unck VVokn?immer, cker >Vaseb- unck Lockenrauiu, Hot uuck liausgarten, sovis
ckie lcüllstlsriscbg Ausstattung ckes Hauses t'ssssln ckie ^ukmerksstmlcsit unserer
Mtarbeitsr im glsiebeo Kracks. blervorragsocke KoletMto, üunstler, ?äcka-

gogen uuck ^erxts, '1'eokuilcsr unck tZsvsrbtrsibencke baben vir -iur Nit-
virlcung gsvonnsn. àclr ckis 8orgs kür cken Latten, cksr leiblieken unck

gsisligsn ?üege cksr Xincker, cksrsn àrbeitsu uuck Lrbolungen vollen vir
uns liedsvo» veiben. Wir wöektsn ckis loetuor kürs liitus eriiiebsii belken
unck sis ?u seiner Versebönsrung anleiten. ìViebt miucksr ist aueb cler

grossen Zabi vou àlàckoken unser Rata gsvvickinet. cksnen ein eigener risrck
niobt vergönnt ist. Die lZrtorsebuug neuer öerut'äüveigs tur unverkeiratets
Damen unck ckie b'örcksrung uuck krveitsrung cker àltsrsii ist elaber sing
unserer Hauptaufgaben, vabsi vollen vir uns vor ^.lism unsers V/oib-
liclikeit bsvabren.

lluser 2veelc ist erroiekt, venu jscke Esserin in psrsönlicbsn Verliebr
2U uns tritt unck ckas Ibrige ckâ^u bsitriigt, um äss lieutsclie llaus luroli innsn
unck aussen aukiiubausu unck ^u verscksin

Lsstellllllgell llebmen »Iis Postämter, I^allckbriektrSger unck LuedbancklunTen
an. krobenuminsr gratis ckureb jscko öuekbancklung unck ckuretr ckis l-lesobäkts-

stelle ^t?llrs às" in vrescken-5l. (IV. 30)3.

-im (?!ìks-ks8t!Z,urg,iit 2UM ìVvÎ!««ei» ««»«Ii",
SO. Lc-irMIânâê. 20. XQrlair. (N. 25)

vie Vorinspektlon cksr kür 1885 bsnütbigten >lilitärckisnstpkercke kür
cksu Lauton /ürieb tiiiilet ckiircli Herrn Ol»erslbrigackier öluntsclili, velcbem
jevsilsll ein Ilauptnuiun unck sin Ijatleris-?ksrckoa.r^t als lvominissiousmit-
gliecker beigegeben sinck, in llacirfolgsneler XV>-iso statt:

Aontag eleu ll!. k'ebruar, Vormittags 9 llkr, keim Ikoven in ^ncksltingell.
Nolltag cken 16. Februar, ^aebmittags 2 l^'Iir, beim rlirseken im Stamm-

beim.
Oieuswg cken 17. 1' elu-iui.r, Vormittags 9 Iliir. beim Lreuii in IZllIàen.
Oienstsg ckcar l7. b'ebruar, ^sa,ebmittags 2 llkr. beim Lrsu? in Uà.
Nitlvock cken l>' b ebruar, Vormittags 8 lllir, bei cken Uilitärst-rllullgen

in Wintcrr'uur
Mttvoeb cken 18. b'ebruar, Xaebi»:tta.gs 2 Ilnr, bei cker Riecktmülils in

llvnbarck,
Oonnersii'^ clen lö. !?ebrniil', Vormittags llkr, >»e!m Karen in l'urbsntkal.
?rsitag cken 2>», ?el>ruur, Vormiltiigs 10 Ildr, beim I^àen in ^kkoltern a.

Lamstag cken 21. l-'obriüir, V,u mittags 8 lllir, bsi cken rVlilitärstallungell
ill Ziirià

Oieustag cken 24. b'ebruar, Vormittsgs 9 Iltrr. bei cker Lonas in Oislsckork.

visllSiag >lsll 24. I?sbruar, àcliinittags 2 vbr, bsim Wilcksll lVIanll ill
liiotöll.

Nittvoeli cken 25. l?ebruar, Vormittags 9'/» Ilor, beim Steraen ill Iistsr.
Mttvook cken 25. Februar, ^»eiimittags 2 llkr, beim Lebvsizisrtiok ill

VVetZilcon.
Oollnerstilg ckea 20. l?ebr»ar, Vormittags 9 Hbr, bsim I/övsn ill seilen.
Donnerstag cken 26. Februar, l^!>ebmittiìgz 2 llbr, beim küssli in staks..

?rsitag ckell 27. k'sbruar, Vormittags 8'/» llbr, bsim Ikoven in HorgSll.
Ls verelen ckaker ckis Herren t?ksrckebesitiisr, veicks ?kercks angemslcket

nabeu ersuelrt, sole.be rsebt^silig vor^ukükrsu. vis Kommission ertbeilt
bereiivilliüst ^.uksekluss. /^ckkällig noeb lliebt angemelcksts ckiensttaugliebs
?ksrcks verckell, soksin Usckàrk, sbsllka,IIs auk cksu betrekksiicksll ?Iàsll
Ulltersucbt.

2üricb, cken 9. Februar 1885.
(t^. 34,1

Der Direktor ckss Uilitärs:
K. Wàr.

6^8 Lt.
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